
N-REPORT-PREIS 2025

Preisverleihung im Rahmen des 
Projektes n-report 
30. Juni 2025(online)



Ablauf der Abschlussveranstaltung online

} Begrüßung der Schulen
} Einführung Preisverleihung, Vorstellung der Jury
} Informationen zu den Einsendungen
} Preisverleihungen in den Kategorien Schreiben, 

Foto, Audio, Video 
} Vergabe der NLQ-Zertifikate und Urkunden
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Die Jury:
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Kristina Beer, Redakteurin, Heise online
Natalie Deseke, n-21, Schul-Internetradio
Patricia Kühfuss, Fotojournalistin
Bernd Wolter, Videojournalist
Jörg Sadrozinski, Journalist, Reporterfabrik
Prof. Marcus Bölz, Journalismus, FHM
Hans-Jakob Erchinger, NLQ

Zusammenarbeit mit:
Multimediamobile der NLM: Norbert 
Thien u.a.
Heise Medien: Redakteure der c`t
Reporterfabrik



Dank an die Unterstützung:
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Videoreportagen aus dem  Fagus Werk

https://n-report.de/category/videojournalismus/

https://n-report.de/category/videojournalismus/


Podcasts aus dem Heise-Verlag
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https://n-report.de/category/podcast/

https://n-report.de/category/podcast/


Alle Beiträge:
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https://kurzlinks.de/neeb

https://nibis.taskcards.app/#/board/651a1c81-8f07-4afb-a365-872b9fc93797?token=9f39f3b2-2fd4-4ff8-a8ce-10296d9494ad

https://kurzlinks.de/neeb
https://nibis.taskcards.app/


Teilnahmeurkunden für alle Schulen
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NLQ-Zertifikate für die Projektlehrkräfte
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Die vier Preise von 200 € für die Gruppe
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2x 100€



Kategorie: SCHREIBEN  (200€)

11



12

Wir ehren heute Schüler und einen Lehrer, die uns journalistisch überzeugt und 
mit ihrer Klarheit den Schulalltag in der Hannoveraner List ehrlich, authentisch 
und faktenorientiert näher gebracht haben. Wie steht es um die Finanzen an 
der Ricarda-Huch-Schule? Wie funktioniert selbständiges Lernen oder die ganz 
einfache Frage, warum es an der Schule keinen Schulhund gibt: Journalismus 
kann so nachvollziehbar und relevant sein. Eike Hülsen von der Ricarda-Huch-
Schule in Hannover-List und seine Schüler gewinnen den ersten Preis in der 
Text-Kategorie. Mit hoher Sensibilität und journalistischem Feingefühl hat er 
seine Schülerinnen und Schüler dazu befähigt, Texte zu verfassen, die zum 
Nachdenken über die Themen des Schulalltags anregen. In einer Zeit, in der 
Sprache oft polarisiert, haben seine Schüler gezeigt, wie man mit Worten 
Brücken baut – zwischen Perspektiven und Lebenswelten. Sein Unterricht im 
Fach Journalismus ist kein Raum bloßer Wissensvermittlung, sondern ein Ort 
der Aktivierung, des Zuhörens, des Verstehens und des Ausdrucks. Die 
journalistischen Arbeiten seiner Klasse zeugen von einem tiefen Vertrauen – in 
die Kraft der Sprache und in die Fähigkeit junger Menschen, Verantwortung zu 
übernehmen. Eike Hülsen hat nicht nur journalistisches Handwerk vermittelt, 
sondern er hat gezeigt, dass Schule ein Ort sein kann, an dem gesellschaftliche 
Relevanz entsteht. Dafür danken wir ihm und seinen Schülern – mit Respekt, 
mit Anerkennung und mit großer Freude. Von: Prof. Marcus Bölz
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https://rhs-hannover.de

https://rhs-hannover.de/


Sieger der Kategorie FOTO (200€)
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Wie haucht man einer Statistik Leben ein?
Die Klasse 8 des Gymnasiums Limmer löst diese klassische Herausforderung des 
Journalismus in ihrem Film „Shoplifting“ mit Bravour. Mit ihrem furchtlosen Einsatz 
von Sprecher, Soundeffekten, Stock- und K.I.(?)-Fotos und eigens erstelltem 
fotografischem Bildmaterial nimmt eine vermeintlich neutrale Präsentation von Fakten 
zum Thema Ladendiebstahl unverhofft eine dramatische Wendung, die der 
Betrachtende so schnell nicht vergisst.
Möglich wurde dies durch eingehende Recherche vor Ort, für welche die Schüler die 
jeweiligen Ladenbesitzer eines Kiosks sowie eines Penny- und eines Rewemarktes zu 
ihren Diebstahlerfahrungen interviewten und Überraschendes zu hören bekamen.
Beim Lesen einer Statistik ist es leicht, die Menschen hinter den Zahlen zu vergessen. 
Journalismus kann hier eine Brücke schlagen, so auch in Hannover. In ihren 
Fotografien lassen die Schüler nach den Fakten gekonnt die individuelle Erfahrung 
des Rewe-Inhabers lebendig werden: Wilde Verfolgungsjagden, die Verzweiflung des 
Bestohlenen, ein unerwartetes Wiedersehen und am Ende sogar eine Schlägerei! 
Spannend ist hierbei zu beobachten, wie die Fotografien nicht genau zu 
dokumentieren versuchen, sondern zu Türen für die Fantasie der Betrachter werden. 
So ermöglichen sie, sich in die Perspektive des Leidtragenden hineinzuversetzen. 
Gleichzeitig bleibt das Ende der Geschichte erfrischend offen: Was war wohl der 
Grund für den Raub? Finanzielle Nöte? Oder doch die Suche nach dem Adrenalin-
Kick? Man bleibt gespannt auf Kapitel 3. Von: Partricia Kühfuss
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Kategorie: AUDIO   (200€)
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https://www.schul-
internetradio.de/radi
o-
community/gymnasi
en/wilhelm-busch-
gymnasium-
stadthagen/

https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
https://www.schul-internetradio.de/radio-community/gymnasien/wilhelm-busch-gymnasium-stadthagen/
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Ohren spitzen und den literarischen Scharfsinn aktivieren!“

Die Gruppe, um die es jetzt geht, punktet mit einer besonderen Tiefe der Auseinandersetzung, medialer 
Kreativität und literarischer Leidenschaft.

16 Schüler:innen des 12. Jahrgangs sind im Rahmen des Seminarfachs „Literaturkritik und Literaturvermittlung“ 
zur journalistischen Höchstform aufgelaufen. Die Aufgabe lautete: Produziert einen fiktiven Podcast zum 
Thema „Literatur betrifft uns“.

Das hat eine Initialzündung ausgelöst:– es wurde recherchiert, Drehbücher und Exposes erstellt, 
Interviewpartner kontaktiert, Experten-Interviews mit Autoren und Redakteuren wurden teilweise auf englisch 
geführt. Es wurden KI-Rätsel entwickelt und Hörerbindung, sogenannte Call-to-Action Interaktion hergestellt. 
So, wie in echten, hochwertigen Profi-Podcasts.

Man merkt: In den meist rund 15 bis 30-minütigen Ergebnissen steckt Disziplin, Zusammenarbeit und 
Ausdauer. Dramaturgie und Gestaltung sind in allen sechs Folgen durchdacht, das gilt vom Intro bis zum Outro: 
Jeder Kanal hat einen eigenen originellen Titel - jede Folge wird hörergerecht dargeboten. Wir werden ins 
Thema eingeführt, Einspielungen und Zitate werden eingestreut, gemafreie Musik, Musiktrenner, Geräusche –
selbst gesungene Lieder, sogar KI generierte Texte werden eingebaut, Fach-Podcasts, die den Sendungen der 
Profis in nichts nachstehen. Am Ende steht eine zusammenfassende Quintessenz. Das i-Tüpfelchen jeder 
Episode sind dann noch die Vorschaubilder, die entweder die Hosts im Gespräch zeigen oder KI generiert 
wurden – allesamt im Corporate Design des Podcastkanals. Dass die Folgen fiktiv sind, merkt man ihnen gar 
nicht an. Die Nachwuchs-Hosts klingen, als hätten sie nie etwas anderes gemacht. Selbst abgelesene Texte 
kommen authentisch und im lockeren Plauderton rüber.

Das ist Schule, die nicht nur Schulthemen aufgreift, sondern auch über den Tellerrand guckt, nämlich ins echte 
Leben. Die Meinungen von außen aufnimmt, analysiert und vor allen Dingen kritisch reflektiert und sogar 
transferiert. Das ist aktive Medienarbeit und intrinsisch motiviertes Lernen „at ist best!“ 

Von: Natalie Deseke



Sieger der Kategorie VIDEO (200€)
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Die n-report-Jury prämiert einen Beitrag der Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums 
Lehrte mit ihrer Lehrerin Gabriele Schrumpf. Sie haben einen kurzen Film erstellt, in dem die 
Leonore-Goldschmidt-Schule bzw. das sogenannten LeoLab vorgestellt werden.
Lobend erwähnen möchten wir auch das gesamte Engagement der Schülerinnen und 
Schüler dieser Schule im n-report-Projekt mit den vielen unterschiedlichen Beiträgen zum 
Thema „Zukunft der Schule“.
Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasium Lehrte machen klar, dass der Bau und die 
Gestaltung der Räumlichkeiten einer Schule viel zur Motivation der Schülerinnen und 
Schüler beitragen. Sie haben dafür eine andere Schule besucht: die neu gebaute Leonore-
Goldschmidt-Schule in Hannover-Mühlenberg. In ihrem 2-minütigen Video drücken sie ihre 
Begeisterung für die Gestaltung der Schule aus, zum Beispiel die großen Fenster, die 
Farbgebung, die Raumplanung. Die Zuschauer erfahren zum Beispiel, dass die 
Schülerinnen und Schüler im angegliederten LeoLab einen individuell gestalteten eigenen 
Schreibtisch haben oder dass außerordentlicher Wert auf die Präsentation von Projekten in 
der Schulöffentlichkeit gelegt wird. Besonderes Interesse findet im Beitrag der Schulzoo mit 
Meerschweinchen, Wellensittichen, Fischen und einem Gecko.
Mit einer dynamischen Kamera und schnellen Schnitten werden wir in eine Führung durch 
die Schule mitgenommen. Die Kameraeinstellungen sind einfach, aber präzise und 
abwechslungsreich, der Kommentartext ist anschaulich und gut gewählt.
Der Film ist Bestandteil eines etwas umfangreicheren Artikels über die Leonore-
Goldschmidt-Schule und belegt anschaulich die Thesen des Artikels.
Alles in allem: Ein runder, kurzer, dynamischer Film, der gut informiert und eine gelungene 
Werbung für einen attraktiven Schulbau und dessen räumliche Gestaltung darstellt.             

Von: Bernd Wolter



Film-Doku über das innovative Bildungskonzept “LeoLab” –
mit dem Blick von Schülerinnen und Schülern
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